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147. Amis- mrd AnzeigeöiaLL für dm Aezirk Kalw. 74. Jahrgang.
Grlchrtn«Dienstag «, Donneritag » und Samstag «.
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Vierteljährlicher LbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1.10
in« Haus gebracht, Mk. 1. 1b durch die Post bqogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. l . 85.

Z « Mche Artanntmachnnge « .

Srkauutmachung
bete . Maul - und Klauenseuche.

Ja Breitenberg ist die Maul - und Klauen¬
seuche auSgebrocheu.

Calw,  9 . Dezbr . 1899.
K. Ob . ramt.

sto. Amtm . Schweitzer,  ges . Stv.

Äedanutmaliiuua
des Vorstands der Wurtt . Juvaltditäts . und
Alters - Berfichernngsaastalt . betreffend - eu
Umtausch der im Jahre 1886 und 188 - aus¬

gestellten Quittungskarten.
Nach Z 135 Absatz 1 des neuen Jnvaliden-

vrrsicherungSgesetzes verliert eine Quittungskarte
ihre Giltigkeit , wenn sie nickt innerhalb zweier
Jahre nach dem auf der Karte verzeichueteu
Ausstellungstage zum Umtausche eingereicht ist.

Die Versicherten und die Krankenkassen,
welche QuittunaSkarten aufbewahren , werden deshalb
aufgefordert , die in ihre « Hände « befindliche « ,
in den Jahren 1886 und 188 - ansgestellten
Quittungskarte « noch vor dem Ablauf deS
Jahres 1888 den Ortsbehörde « für die Ar-
beiterverficheruug zum Umtausche zu über¬
geben.

Die Ortsbehördeu für dis Arbeitervnfiche-
rung werden ersucht , die rechtzeitig zum Umtausch
eingereichten Karten sofort aufzurechneu und mit
der nächsten Karteuseudung vorzulegen.

Stuttgart,  den 4 Dezember 1899.
Worstarrö

der Württ . JnvalisitLts - und Alterveisicher ungSanstakt.
Häberlen.

Die Versicherten , die Kraukenkafse « und
die Ortsbehörde « werden auf odenstehende Be¬

kanntmachung zu pünktlicher Beachtung hinge¬
wiesen . Die bisherige Bestimmung , wornach
der Umtausch , wie auch auf den Quittungskarten
selbst vermerkt war , erst innerhalb drei Jahren zu
erfolgen hatte (tz 104 des alten Gesetzes ) ist in oben-
stehcnder Wns « abgeändert worden Um die
Ungiltigkeit der Karts » zu vermeiden , werden die
Ortsbehördeu angewiesen, obenstchenden Erlaß
alsbald ortsüblich bekannt machen zu lassen und
hiebei besonders auf Abs . 2 obenstehendeu
Erlasses hiuzuweise « . lieber dis ortsübliche Be¬
kanntmachung ist Eintrag ins Tchultheitzeuamts-
protokoll zu machen.

Calw,  8 . Dez . 1899.
K . Odekamt.

Voelter.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft » betreffend die Abhaltung

ei«eS MolkereilehrkurseS in Gerabro «« .
Mit Genehmigung des K Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein vierwöchentlicher
Unterrichtekurs über Molkereiwefen abgehilten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei eingeleitet,
sondern sie erhalten auch einen dem Zweck und der
Dauer des Kurses entsprechend bemessenen theoretischen
Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind
di« Teilnehmer an demselben verpflichtet , die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung deS Leiters des
Kurses zu verrichten , auch haben sie für Wohnung
und Kost selbst zu sorgen und die für den Unterricht
etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen . Unbemittelten Teilnehmern kann
«in Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : Zurückgelegtes
sechszehntes Lebensjahr , Besitz der für da » Verständnis
drS Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kennt¬

nisse und guter Leumund . Vorkenntnifse im Molkerei-
wesen begründen eine vorzugsweise Berücksichtigung
bei der Aufnahme.

Der Beginn deS Kurses ist auf Montag,
den 8 . Januar  k . IS . festgesetzt. Da jedoch zu
diesem Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern
zugklaffen werden kann , so behält sich di« Zentralstelle
vor , j : nach Bedürfnis im Lauf der folgenden Monate
noch weitere Kurse zu veranstalte » und nach ihrem
Ermessen die sich Anmelvenden in die einzelnen Kurse
einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis
längstens 31 . Dezember d. I . an das
„Sekretariat der K . Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart*  rin¬

zusenden . Den Aufnahmegesuchen sind berzulrgen:
1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntniffe im Molkereiwefen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein-

willigungSerklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich dis Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch des Kurse « erwachsenden
Kosten , insoweit solche nicht auf andere Weise
gedeckt werden , übernommen wird;

4 ) ein von der Gemeindebehörde deS Wohnsitzes
deS Bewerber « ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß
der Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit , welch«
die Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
Besuch deS Kurses erwachsenden Kosten für den
Bewerber übernommen hat , in der Lage ist, dieser
Verpflichtung nachzukommen;

k) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig
mit Vorlage deS Aufnahmegesuchs
zu geschehen hat,  ein gemeinberätliches
Zeugnis über dir Vermögens - und Familien-
verhältniffs deS Bewerbers und seiner Eltern,
sowie ein Nachweis darüber » ob die Gemeinde,

«uikteton.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Th  eben.

(Fortsetzung .)

„Rechtskonsulent ? " höhnte Oldekop , als der Gericht ! Vollzieher mit dem

Auslieferungsbefehl zu ihm kam . „Ich bin kein Rechtskonsulent , ich bin Kauf¬

mann — überzeugen sie sich auS meiner Anmeldung . Und außerdem : Oldekop

— Oldekop ? Hier wohnen zwei — Detlev : ich — Leo : mein Sohn . Welchen

Oldekop suchen Sie denn ?*

Der Beamte mußte den B fehl als ungenau und nicht vollstreckbar zurück¬

stellen.
Als er nach wenigen Tagen mit einem neuerlichen Beschluß gegen den

.Kaufmann Detlev Oldekop " sich einstellte , empfing ihn Oldekop mit gleichem Hohn.

„Der bin ich — jawohl . Und Sie wünschen ?*

Der Beamte mußte den Befehl vorlesen.

Der Winkeladvokat blieS die Backen auf und lachte stoßweise.

„Da kann ich nicht dienen , Herr — l Da müssen Sie sich an meinen

Sohn wenden ; ihm gehört die Wohnung , nicht mir .*

Der Beamte überzeugte sich beim Hauswirt , daß der Mietsoertrag mit

dem Namen deS SohneS unterzeichnet war , und mußte sich abermals ohne Er¬

gebnis zurückziehen. Erst beim Drittenmale hatte er Erfolg.

„Ich kenne den Fuchs, * sagte er auf dem erneuten Gange . „Schwer bei-

zukommen . Aber diesmal haben wir ihn doch in der Falle .*

Oldekop kochte in sich hinein . Der Polizeibeamte trug jede beleidigende

Aeußerung prompt in sein Notizbuch ein . Da war Reserve geboten . . . Er

versenkte nach seiner Gewohnheit die Daumen in die Westentaschen , drehte dem

ungebetenen Besuch den Rücken , preßte den vorstehenden runden Bauch gegen die

Fensterbank und musterte dis Straßenpassantsn — musterte endlich erbost die ab-

zrehendcn Beamten , da « Mädchen und die amüsierten Packträger , die den hochbe¬

ladenen Handwagen lachend vor sich herschoben.

„Na , Herr Recht - gelehrter, * rief die bessere Ehehälfte durch die halbgeöffnete

Thür , „haben wir wieder 'mal das Nachsehen ?*

Er fuhr herum.
Krach ! schlug die Thür zu.
„Drache !* schrie er wütend , „macht der einem die Hölle auch noch heiß .*

Er sank in den Sessel und keuchte. Erst allmählich beruhigte er sich und

verfiel in Brüten.
„Es bleibt nichts anderes, * preßte es sich endlich über seine Lippen.

Er nahm einen Briefbogen und schrieb:

„Bruder I* Ein Verzweifelnder , ein Ertrinkender wendet sich im Augen¬

blicke der höchsten Not an Dich , ein ohne Dich und Deine Hilfe rettungslos Ver¬

lorener . Ich habe Schulden , und Gläubiger , die drängen ; und schlimmer als

alles : ich bin erschöpft , vollständig erschöpft , und weiß nicht — im bittrrn Ernst

— wovon ich leben soll ! Du bist mir beigrfprungen , nicht einmal - zehn¬

mal , ich anerkenne «S voller Dank . Du kannst wich, nachdem Du so viel ge-

than hast , nicht untergehm lasten im letzten, schwersten Augenblick — ich wage

es zu hoffen ! Eine Besserung der Lage ist — *, „ja , wenn das wäre !* flocht

er seufzend ein, — „nahe gerückt. Ich komme zu Dir , morgen , weise mich

nicht von Dir , nicht mit leeren Händen in den gewissen Tod . Ich will nicht
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der landwirtschaftlich « Bezirksverein , «in« Mol¬
kereigenossenschaft oder eine andere Korporation
dessen Aufnahme befürwortet und ob dieselben
ihm zu diesem Zweck einen Beitrag und in welcher
Höhe zugesagt oder in Aussicht gegellt haben.

Stuttgart , den 30 . November 1899.
v. Ow.

lagrsuerügkrikn.
Postalisches . Für den gestriger ! « «

Päckereiverkehr vor Weihnachten  sind
von der Postverwaltung besondere Vorkehrungen durch
Vermehrung der BeförderungSeinrichtungen , der Ar-
beitskrSst « rc. getroffen . Im Zusammenhang damit
wird den Aufgebern von Postpacketsendungen , wenn
sie auf deren rechtzeitige und unversehrte
Ankunft rechnen » dringend empfohlen , die Einlieferung
zur Post nicht erst in den letzten Tagen
vor dem Christfest , sondern möglichst
frühzeitig  zu bewirken , auch die Sendungen fest
und dauerhaft  zu verpacken und mit einer deut¬
lichen , vollständigen , haltbar befestig¬
ten Aufschrift  zu versehen . Di « Einlieferung
sollte ferner nicht erst kurz vor Schalterschluß ge¬
schehen.

Neuenbürg,  8 . Dez . Eine Seltenheit ist
in dem 630 Meter hoch zwischen Enz und Alb ge¬
legenen Dorfe Dennach zu sehen. Dort zieht ein in
voller Pracht blühendes Repsfeld viele Beschauer aus
der Umgegend an . Während in den letzten Tagen
düstere Nebel die Thäler ein hüllten , erfreuten sich die
Höhenbewohmr des herrlichsten Sonnenscheins.

(Schw . B .)
Stuttgart,  8 . Dez . (Schwurgericht .)

Der heutige Fall bestand in einer Anklage wegen
versuchten Totschlags  gegen den mehrfach vor¬
bestraften S9jährigen ledigen Gipser Bruno Rieß ler
von Mühlhausen , O A . Göppingen . Der Angeklagte
brachte am 1 . Okt . d , I . in der Badstraße zu Cann¬
statt seiner Geliebten , der 40jährigen Fabrikarbeiterin
Marie Lehmann von Waiblingen , einer von ihrem
Ehemann , einem Bäcker , getrennt lebenden Frau,
einen gefährlichen Mefferschnitt am Halse bei und
zwar in der Absicht, sie zu töten . Die Ursache war
Eifersucht . Der Angeklagte will so betrunken ge¬
wesen sein, daß er sich an nichts mehr erinnern könne,
gestand aber früher zu, er habe die Lehmann um-
bringen wollen , weil sie ihn habe verlassen wollen
und bedauert «, daß ihm dies mißlungen sei. Die
letzere war nach 14täziger Behandlung im Cannstatter
Bezirkskrankenhause wiederhergestellt . Der Schnitt
ging nahe an der Halsschlagader vorbei . Die Ge¬
schworenen bejahten TötungSoersuch mit mildernden
Umständen »wonach der Angeklagte zu einer Gefängnis¬
strafe von 3 Jahren 6 Monaten nebst 3jährigem
Ehrenverlust verurteilt wurde.

Dornhan,  8 . Dez . Hier wurde gestern ein
junger Mann beerdigt . Derselbe lief in dunkler
Morgenfrühe in größter Eile einem Postwagen nach
und übersah dabei ein Fuhrwerk , das ihm entgegen¬
kam . Die Deichsel deS letzteren drang ihm in den

Unterleib und nach zwei Jahren starb de« Mann an
den erhaltenen Verletzungen.

In Unterboihingen,  OA . Nürtingen,
hörte in der Nacht vom 30 . vor . auf 1. ds . Mts.
die Ehefrau des GutSoerwalterS Raible ein Geräusch
unter den Fenstrrn ihres Wohnhauses . Als sie hinauS-
leuchtete , sah sie einen Mann im Hof , am Haus stand
eine Leiter . Da di« Frau allein im Hause war , rief
sie laut um Hilfe . Ihr Ehemann , der eben vom
WirtShause zurückkehrte , sah den Mann noch über den
Zaun springen und verfolgte ihn laut rufend . Als
er ihn beinahe eingeholt hatte , schoß der Fremde
zweimal auf ihn , ohne aber zu treffen , und entwich.
Untersuchung findet statt.

Kirchheim  u/T . Am 28 . März 1897 Hot
die Gemeindevertretung den Bau einer rationellen
Wasserversorgung für die Stadt beschlossen. Nach
kaum 2 °/< Jahren ist das ganze Werk vollendet und
in fast allen Straßen und Gebäuden die Leitung ein¬
gerichtet . Di « Anlage ist teils Quell - teils Grund-
wafferleitung . Eine ausschließliche Quellwasserleitung
anzulcgen war unmöglich bei dem Mangel an ge¬
nügenden Quellen in der Umgebung der Stadt und
wäre unverhältnismäßig teuer geworden , falls man
im Lenninger Thal oben das Wasser hätte fassen
wollen . ES wurde daher eine schon seit Jahren zur
Speisung der öffentlichen Brunnen benützte Quelle
auf Markung Dettingen und eine solche auf hiesiger
Markung selbst in einem Wasserbasfin vereinigt , im
übrigen aber südlich der Stadt auf einem mit Bau-
verbot belegten Grundstück eine Pumpstation einge¬
richtet . Die Motorenfabrik Gebrüder Körting in
Körtingsdorf in Hannover hat den Motor (6pferdig)
und das Pumpwerk hiezu geliefert . Um allen Even¬
tualitäten zu begegnen , hat jetzt die Gemeindever¬
waltung die Aufstellung eines Reservemotors mit
Pumpe beschlossen. Auch diese Maschinen liefert die
Firma Körting . Für absehbare Zeiten ist durch diesen
Ausbau der Wasserleitung allen Bedürfnissen Rechnung
getragen . Der Gesamtaufwand berechnet sich jetzt auf
250000 *6 . Ausgeführt wurde das Werk von
Stadtbaumeister Schmid , dessen Pläne und Kosten¬
überschläge vor der Ausführung von Oberbaurat Eh»
mann in Stuttgart geprüft wurden . (StaatS .°Arz .)

Von der badischen Grenze,  6 . Dez.
Wie das N . Tgbl . schon früher gemeldet , halten sich
seit einigen Wochen zwei Araber in Pforz¬
heim  auf , welche sich als Wundndokttoren großen
Anhang verschafft haben . Dutzende von Menschen
behaupten , von Ihnen geheilt worden zu sein . Daß
bei diesen „Kuren " allerhand Hokuspokus mitunter¬
läuft , wurde ebenfalls schon berichtet . Wegen solcher
Gaukelei wurde der eine der Araber vom Bezirksamt
zu acht Tagen Haft  verurteilt und am Sonntag
ins Gefängnis abgeführt . Als dies unter seinen An¬
hängern bekannt geworden und dabei die Vermutung
laut wurde , daß nach Verlauf der Haftstrafe Aus¬
weisung erfolgen solle , da bemächtigte sich der Leute
große Erregung . Gestern abend hielten sie eine zahlreich
besuchte Versammlung  ab , in welcher gegen die

eventuelle Ausweisung lebhaft protestiert  und
das volle Vertrauen zu den Wunderkuren der fremden
Menschen enthusiastisch ouSgedriickt wurde . Der
Sympathiebezeigungen wurde kein Ende , und als
zur Bekräftigung derselben zur Unterzeichnung einer
Eingabe  aufgefordert wurde , da bedeckten sich bald
die Bogen mit nahezu 400 Unterschriften.

Pforzheim,  8 . Dez . Eine Frau wollte
ihre Lampe durch den Cylinder herunter auSblasen,
dadurch wurde di « Flamme in das Bassin getrieben,
wodurch das Petroleum explodierte und die Frau so
gefährliche Brandwunden erlitt , daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird.

Berlin,  9 . Dez . Wie aus Bückeburg ge¬
meldet wird , kehrte gestern Nachmittag 5 Uhr der
Kaiser von der Pirsche  in die festlich beleuchtete
Stadt zurück, wo um 8 Uhr das Diner im Schlöffe
eingenommen wurde . Zu dem heute stattfindenden
WohlthätigkeitSkonzrrt für das demsche Rote Kreuz
haben der Kaiser und der Hof ihr Erscheinen zugesagt.

Berlin,  9 . Dez . Nach einem Telegramm
des kaiserlichen Gouverneurs von Benningsen
rvm 7 . Dezember ist derselbe nach Beendigung der
feierlichen Uebernahme der von Spanien
erworbenen Inselgruppen der Karo-
line n , Mariannen und Paloas - Jnseln
in deutsche Verwaltung auf der Rückreise nach Herberts-
Höhe in Makassar eingetroffen.  In Po-
nape ist nach seiner Meldung gute Aussicht auf fried¬
liche Entwicklung . Dort wird der Vice -Gouverneur
Hahn seinen Wohnsitz nehmen . Auch in Jap , der
Hauptinsel der West -Karolinen und in Saipan (Ma¬
riannen ) herrscht vollkommene Ruhe.

Berlin,  9 . Dezbr Der verheiratete Bau¬
führer JuergenS hat gestern die 21jährige Frau Köpke,
mit der er ein Liebesverhältnis hatte , in ihrer Wohn¬
ung durch einen Revolver schuß in den Mund getötet
und sich dann selbst auf dis gleiche Art entleibt . Der
Tod trat bei beiden auf der Stelle ein.

Belgrad,  10 . Dez . In ganz Serbien
herrscht enorme Kälte.  Gewaltige Schnee¬
massen  gehen nieder . Der Straßenverkehr ist un¬
möglich . In der Provinz ist jegliche Verbindung
unterbrochen.

Amsterdam,  9 . Dezbr . Die jüngste Post
aus Prätoria  bringt die Meldung » daß Oberst
Schiel anstatt in das Hospital gebracht zu werden,
in das Gefängnis von Pietermaritzbarg und dann in
dasjenige von Simonfladt geschafft wurde . Auf eine
diesbezügliche Beschwerde antwortete General Buller,
vor dem Eintreffen der englischen Verstärkungen könne
seine Lage nicht geändert werden.

London,  9 . Dez . Im gestrigen KabinetS-
rat wachten Chambcrlain und Balfour wichtige Mit¬
teilungen über dir Conferenzen in Windsor zwischen
Kaiser Wilhelm , d >n Grafen Bülow und Hatzfeld
mit ihnen . Salisbury sprach seine lebhafte Befriedi¬
gung über das Resultat dieser Conferenz aus.

London,  9 . Dezbr . DaS KriegSamt ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung : Vom Modderfluß

zu viel : eintausend — " er schrieb das Zahlwort nicht nieder — „nicht mehr,
als Du entbehren kannst . Ich hoffe Dich wohl und barmherzig zu finden.
Brüderlich

Detlev ."
Er kouvertierte den Brief , steckte ihn zu sich und suchte einen benachbarten

Krämer auf.
„Na , meine Rechnung ist wieder ziemlich angelaufen , was ? Kann ich

mir denken . Achtzig und einige — ? Schadet nichts . Mein Bruder zahlt mir
noch einige Tausend aus — ich bin ja doch 'mal sein Erbe . Morgen kommt
das Schiff an , das heißt , ich muß selbst den Lotsen machen und es einholen.
Können Sie der Ebbe in meiner Kaffe für die Spazierfahrt aufhelfen ? Vierzig
— reichlich genug . Uebermorgrn zurück — mit Dank , Herr Nachbar ."

Dem Nachbar von Zeit zu Zeit gerecht zu werden , hatte er sich immer an¬
gelegen fein lassen , und der Krämer war der mehr oder weniger bereitwillig«
Helfer , wenn sonst alle Wege erschöpft waren.

„Merci, " quittierte Oldekop , befördert « den Brief zur Post und schlendert«
beruhigt nach St . Pauli . Der Abend fand ihn in einem Hafenrestaurant , das
Eingeweihten als Spielhölle bekannt war . Er setzte und gewann mit uner¬
hörtem Glück und hatte , als er nach Mitternacht schwindelnden KopfeS nach
Hause eilte » di« von dem Krämer entliehene Summe mehr als verzwanzigfacht.

Zweites Kapitel.
Der Oldekop ' sche Bauernhof war einer der größten und ertragfähigsten in

Reickendorf und der Besitzer unter den Bauern der Ortschaft einer der reichsten.
Die Gemeinde lag in der Mitte zwischen Neumünster und Plön , an der Bahn¬
linie Neumünster -Neustadt , und Halle im letzten Jahrzehnt einen solchen Auf¬

schwung genommen , daß dir Zahl der Einwohner auf Über zweitausend ange-
wachsen war . Die Bauerngüter waren freilich um eines vermindert worden;
aber auf dessen Ländereien unmittelbar an der Bahnhosstation waren umfangreiche
industrielle Unternehmungen aus dem Boden gewachsen.

Die Holzhandlung von Martin Blank und Sohn , eine an deren Terain
sich onschlnßerde , große Farbenfabrik und eine weiter nach dem Dorf zu gelegene,

an Ausdehnung stetig gewinnende Teppich - und Gardinenwirkerri , beschäftigte»
zusammen an vierhundert Arbeiter , die , soweit sie nicht als Heimische im Dorfe
selbst wohnten , in schmucken, wenn auch einfachen Häuschen , an der vom Bahn¬
hof ins Dorf führenden Straße untergebracht waren.

Das eigentliche Dorf lag von der Bahnstation eine Viertelstunde entfernt,
und die großen Bauernhöfe verteilten sich bis auf vier , die zum Orte selbst ge¬
hörten , rings um das Dorf herum , die entferntesten fast eine Stunde weit abge¬
legen ; so der Puckhof , die Höfe von Olenkoppel und der Nrllelsrehvf ; in knapp
halbstündiger Entfernung der Braune Hirsch , der Neue Jäger und der grüne

Eod , letzterer das Besitztum HanS Oldekops.
Woher der Oidekop ' sche Hof den Nomen hatte , war strittig , und die gang¬

bare Erklärung der Dorfchronik , die die Bezeichnung einfach und auf einen zu
dem Hofe gehörigen Teich zurückführte , der durch ,grünes Wasser ' angeblich eine
Eigenart besitzen sollte , verdient « kaum ernstliche Beachtung . Wahrscheinlicher
klang eine zweite Auffassung , die auf die Zeit der Gründung deS HofeS zurück¬
ging . Das fruchtbare Ackerterrain war »Hemels Waldstand gewesen, und dicht
neben einem noch heut « vorhandenen , von dem ersten Oldekop angelegten Brun¬
nen hatte das primitive Wohnhaus des Bauern gestanden , der sich durch AuSrodrn der
WaldeS nach und nach eine gi ößere Acker fläche geschaffen Halle . Der erste im Waldgrün
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aus Lorenzo Marquez vom gestrigen Tage meldet
eine Burendeprsche aus dem Haupt -Quartier von
Ladysmith am Freitag : Die Engländer stürmten und
eroberten LombardSkop und machten ein großes Ge¬
schütz und eine Haubitze unbrauchbar . Außerdem er¬
oberten fie auch ein kleines Maxim -Geschütz.

Kapstadt,  9 . Dez . Das Blatt Uitland weiß
zu berichten , daß bei dem Gefecht am Modder River
die englischen Soldaten derart demoralisiert und daß
ihre Pferde so sehr ermattet waren , daß Roß und
Reiter sich weigerten , die Buren zu verfolgen . DaS
Blatt bemerkt , es sei unerklärlich , warum General
Methum jetzt «ine Brücke über den Modderfluß zum
Transport von Kriegsmaterial baue , nachdem er schon
berichtet , daß seine Geschütze jenseits deS Flusses auf¬
gestellt sei-n . Das Blatt fügt hinzu , die Engländer
hätten am Tage der Schlacht am Modder River
einen Ausfall aus Kimberlcy gemacht, seien aber
unter großen Verlusten zurückgeschlagen worden . Die
Armee Lord MethuenS werde aus dem Oranje -River-
Distrikt mit frischem Fleisch und Brot versehen.

Kerruischkss.
— Die Weltausstellung in Paris.

Die Lage deS Ausstellungsgebietes ist bekanntlich sehr
günstig . ES dehnt sich zu beiden Seiten der Srine
aus , und da dieser Fluß eine der angenehmsten Vrr-
kehrsstraßen von Paris bildet , so kann man auf einer
Dampfbootfahrt schon einen Gesamteindruck davon
gewinnen und hat doch Muße , viele Einzelheiten in
sich aufzunehmen DaS in die Seine hinausgebaute
«Alt Paris * mit seinem bunten Fachwerk , seinen
Erkern und Giebeln und seinen alten Türmen , welche
zum Terl noch im heutigen Paris fortbestrhen , ist das
treue Abbild der mittelalterlichen Stadt , die einst an
Stell « des alten Lutetia trat . Ihm dienen Bäume
und Wasser als natürlicher Rahmen . Auf dem ganzen
Gebiete der Weltausstellung , von der Place de Con¬
corde bis unterhalb de« Jenabrücke , und von der
Höhe des Trocadero bis weit über daS Marsfeld
hinaus herrscht emsigste Thätigkeit . Wenn man auf
den Stufen des Trocadero -Palastes steht , so hat man
einen Ueberblick über den größten Teil des weiten
Gefildes , das im nächsten Jahre die Schaulustigen
des Erdkreises versammeln wird . Zu Füßen des
Beschauers erheben sich einige Pavillons und an der
anderen Seite der Jenabrücke sieht man unter dem
ersten Bogen des Eifelturmes hinweg sich Bau an Bau
reihen . Wie ein langhalsiger Riese reckt der Eifel¬
turm sich in die Höhe , aber die Gebäude an seiner
Basis umgeben ihn wie ein Rahmen und nehmen ihm
etwas von seiner eisernen Starrheit . Von allen
Seiten erschallt das Getöse von Hämmern , Sägen
und daS dumpfe Schwirren von Krähnen . Zur Linken
si«ht man russische Arbeiter in roten Blusen
auf den Gerüsten eines Baues herumklettern,
Balken fügend oder sägend . Dort , dicht dabei graben
Erdarbeiter tief in den Boden , um Raum für eine
«unterirdische Welt " zu schaffen, die geologische und
archäologische Sehenswürdigkeiten enthalten soll . Ein

orientalisch auSsshende » Gebäude mit flachem Dache,
kleinen Seitenkuppeln und einem schlanken Minaret
erhebt sich im Vordergründe und ist als der «offiziell«
Palast für Allgerien " bezeichnet . Seine weißen Wände
ziert ein Fries in Hellen Farbenlönen . Zu beiden
Seiten erstrecken sich die Pavillons der ausländischen
KolonialauSstellukigsn , darunter die japanefischen und
tunesischen . Zu beiden Seiten der Jena -Brücke be¬
finden sich Gebäude von eigenartiger Konstruktion.
Es find dies der «Palast für Schifffahrt " und der
„für Jagd " . Ihre Grundfläche ist eine schief« Ebene,
denn mit der einen Längsseits ruhen sie auf einem
Bahndamm , während die andere 12 Meter tiefer auf
dem Seineufer liegt . Auf dem Marsfelde befindet
sich ein eiserner Riesenbau , um den sich Pavillons
gruppieren , in denen Untei Haltung mannigfacher Art
den Besuchern geboten werden soll . Große Tafeln
verkünden schon jetzt Wunder und Abwechselung in
Fülle . Hier liest man : „ Ballon -Cineorama , Europa
aus der Vogelperfektive " , dort vor einem großen
dekorativen Gebäude „ Die Reise um dis Welt , ein
lebendes Panorama " . In einem «Mareorama " wieder¬
um wird man die Küsten des Mittelmeeres an sich
vorüberziehen sehen und in «Venedig in Paris " den
Zauber der Lagunenstadt kennen lernen . Rechts von
der Jenabrücke , Grenelle zu, zieht da » «große Pariser
Rad " , das dem von Chicago noch „über " sein soll,
die Blicke an . Es war während des Sommers täg¬
lich in Bewegung und bot des Nachts mit seinen
kreisenden Lichtern ein seltsames Schauspiel . In
seiner nächsten Umgebung haben sich kleine Händler
und Garköche angesiedelt , dis sich beim Anbruche des
Winters wohl nach günstigeren Standorten umsehen
werden.

Stanüesamk Kak» .
Geborene:

5. Dez. Marianne Henriette Paulinc , Tochter des
Theodor Wieland,  Apothekers hier.

Gestorbene:
2. Dez. Heinr . Christof Schäberle,  Hutmacher hier,

63 ' /4 Jahre alt.
2. „ Johannes Schurr,  Fabrikarbeiter hier,

61 ' /- Jahre alt.
6 . „ Katharine Marie Widmann,  Tochter des

Friedrich Widmann,  Cigarrenarbeiters
hier , 1 Jahr alt.

MiLkamsteik.

Ei « willkommenes Weih¬
nachtsgeschenk Ä
stets Freude bereitet , »st di - in fast jeder Familie so
hochgeschätzte Pat . Myrrholin -Seife . An Feinheit
und vorzüglichen Eigenschaften zu rationeller Haut¬
pflege ist sie einzig in ihrer Art und deshalb auch
der bevorzugte Liebling der Damen . Die Pat . Myrr-
Holin-Seife ist überall , auch in den Apotheken , in
Cartons ä, 3 Stück 1 50 ) erhältlich . Nach Orten
ohne Niederlage versendet die Myrrholin -Gesellschaft
m . b. H . Frankfurt a . M . 2 CartonS franco gegen
Nachnahme von ^ 3 —

liegt heute keine Nachricht vor , aber vom Ocanjefluß
wirb telegraphiert , daß ein Eisenbahnviadukt bei
Graspan heute Morgen in die Luft gesprengt wurde,
daß der Telegraph zerschnitten ist und daß Kund,
schafter berichten , daß schweres Geschützfeuer in nörd¬
licher Richtung vernommen wurde . Darnach scheint
Lord Meihuen isoliert worden zu sein und der Kampf
gegen ihn ist vielleicht schon entschieden . Die Nachricht
verursacht hier große Besorgnis.

London,  9 . Dez . Das Kriegsamt berichtet,
daß eine Buren -Abteilung von 10000 Mann die Eisen-
bahnbrücks des Oranjefluß zerstörten . Eine englische
Abteilung Artillerie und Kavallerie griff die Buren
an und zerstreute fie. Die Engländer hatten 14 Ver¬
wundete , währe - d die Buren einen Toten und einen
Vrrwund -ten auf dem Kampfplätze ließen . DaS Tele¬
gramm fügt hinzu , dis Telegraphen - und Eisenbahn-
Verbindung mit dem Modderfluß sei wiederhergestellt.

London,  9 . Dezbr . Ein Burenkommando
griff die RückzugSlinis deS Lord MethuenS an . Der¬
selbe sandte unverzüglich Verstärkungen nach Süden.
Ueber das Resultat deS Kampfes ist nichts bekannt,
doch erklärt das Kciegsamt , daß kein Grund zu Be¬
sorgnissen vorhanden ist. — Das Korps Lord MethuenS
wird mit den Verstärkungen auf 14 000 Mann ge¬
schätzt; auch hat es 30 —40 Geschütze und Lyddit-
Granaten . Er ist daher offenbar in bedeutender
Uebermacht , doch wird der Widerstand ein verzweifelter
sein, da durch einen Sieg Lord MethuenS der Frei¬
staat bedroht sein könnte . Auch erregen die letzten
Meldungen aus dem Westen im Lande die größte
Besorgnis . Die Isolierung der Truppen Lord
MethuenS , die sich plötzlich im Rücken bedroht sehen,
ist sehr ernst und militärische Kreise erwarten weitere
Nachrichten mit ängstlicher Spannung . — Aus Frere
wird telegraphiert , daß General Bulle « durch Schein-
werfersiznale mit Ladysmith korrespondiert , aber auch,
daß sich der Belagerungsring enger geschloffen hat,
als bisher . — Aus dem Umstande , daß General
Buller nach Frere gegangen ist , wird gefolgert , daß
die Entscheidung nahe bevorstcht . Aus diesem Grunde
wird auch über die Bewegungen der beiderseitigen
Truppen von der C -nsur nicht» durchgelaffen , was
die Pläne Bücher « verraten könnte.

London,  9 . Dez . Daily Mail erklärt , die
6 . und 7 . Division genüge nicht zur Verstärkung der
Truppen in Südafrika , es müßten vielmehr neue
Truppenteile nach Südafrika abgehen . DaS Blatt
bedauert das mangelhafte Vorhandensein von Artil¬
lerie und Kavallerie . Das 9 . Husaren -Regiment sei
infolge deS Unfalles deS Transportschiffes JSmare,
bei welchem 400 Pferde umgekommen sind, außer
Stande , an dem Gefechte teil zu nehmen.

London,  10 . Dez . In der Nähe des Modder-
fluffeS wurde eine Patrouille deS 9. Lanzen -Reiter-
RegimentS von den Buren überrascht . Zwei Leute
wurden getötet , ein Leutnant und zwei Mann schwer
verwundet und nach Blömfontein gebracht.

London,  10 . Dez . Nach einem Telegramm

gegrabene Brunnen ' ,de Sod in 'n Gräunen ', oder kurz : ,de gräune Sod ' — die
Bezeichnung mochte auf den Hof übertragen worden sein und die ursprünglichen
Zustände überdauert haben.

Im .Grünen ' lag der alte Brunnen im Sommer auch heute noch, wenn
er auch nicht mehr benützt , sondern nur pietätvoll erhalten wurde — mitten in
dem großen Garten deS Hofes , von Kirsch-, Pflaumen -^ Aepfel - und Birnbäumen
rings umgeben . Seine Feldsteinwände hatten der Zeit zäh widerstanden und das
Wasser blinkte dunkelfarben aus der Tiefe herauf ; nur das ehemalige Brunnen¬
haus mit Winde und Kette war verschwunden und hatte einem zweckwidrigen und
unschönen Geländer Platz gemacht.

Hatte aber der alte Brunnen an malerischer Wirkung verloren , so zog
dafür der Hof , dem er den poetischen Namen vererbt hatte , mit seinen Baulich¬
keiten und dem gepflegten Garten das Auge des Kenners um so mehr an.

Die Bauart des Wohnhauses wich von der üblichen wenig ab , höchstens
daß an Stelle der Fachwerkmauern massive Steinwände , sogenannte Brandmauern,
getreten waren . Im Uebrigen war der Typus der gleiche und nur dis Wirkung
«ine hervorstechende , weil kein Schaden , keine Abnützung , keine Unsauberkeit den
Eindruck störte . Schräg strebte das Strohdach hinauf , malerisch thronte auf
dem First hinter den Pferdeköpfen des Giebels ein Storchnest , blau kräuselte auS
dem weißgefugten Schornstein der Rauch in die Luft . Die Holzwand deS
Giebels war so sauber grün gestrichen, wie die Thüren und Fenster des statt¬
lichen HauseS , und die kleinen , bleigefaßten Scheiben der Gesindekammern blinkten
so anheimelnd , wie die der großen gewölbten Herrenstuben.

An einer der mächtigen Scheunen war das Einfahrtsthor repariert worden
und harrte noch des neuen Anstrichs ; sonst herrschte die bestechende Ordnung auch
in und an den Nebengebäuden bis in die kleinsten Einzelheiten.

Der Garten trennte mit schmalem Streifen die Langseite des Wohnhauses
von der Landstraße und legte sich breit vor die fensterreiche Stirnseite . Den
Abschluß deS Gartens nach der Landstraße bildete rin Stackst , das von einer
kurzgestutzten Dornenhecke und über diese hervorragenden Syringen - und Schnee¬
ballbüschen im Sommer fast verdeckt wurde . Den Eingang durch die Heck«
hatte Hans Old -kop vor Jahren verbreitern und durch eine in ländlichen Ver¬
hältnissen ungewöhnliche , schmiedeiserne Pforte geschmackvoll ausschmücken lassen.

Detlev Oldrkop hatte , trotz der Frau Wichbern vorgespiegelten und be¬
rechneten .verschiedenen Reisen ', die Heimat seit einem halben Dutzend Jahren
nicht gesehen, da der Bruder nach einem heftigen Streit ihm die Einstellung
seiner verwandtschaftlichen Besuche eindringlich genug nahe gelegt hatte . Der
Verkehr der Brüder hatte sich seitdem auf einen für beide Teile wenig ange¬
nehmen Briefw -chsel beschränkt , der von seiten deS städtischen Bruders meistens
nichts als die immer wiederkehrenden Bitten um G -ld, von seiten des Bauern
kurze Zusagen oder Ablehnungen enthielt.

Als Detlev Oldekop mit dem Mittagzuge in Reicksndorf anlangte , mußte
er , da ein Wagen zu seiner Abholung nicht gesandt war , den Weg zu Fuß
antreten.

Er vermerkte , die Unaufmerksamkeit des Bruders mißfällig und wurde in
seinen sanguinischen Hoffnungen zu beengenden Zweifeln herabgestimmt . Wenig¬
stens den Schein hätte der Bruder doch wahren und das Donnerwetter bis zum
diskreten Alleinsein in seinen vier Wänden aufsparen können , reflektierte er
ärgerlich.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Ke!uumt«achvaskL

Krankenpflege-Verficherungspslicht
für Lehrlinge.

Es wurde in letzter Zeit mehrmals die Wahrnehmung gemacht, daß Lehr¬
linge, welche Kost und Wohnung bei ihren Eltern haben, nicht zur fiädt , Kranken¬
pflegeversicherung angemeldet wurden , in der Meinung , dieselben seien nicht
versich' rungrpflichtig. Unter Hinweisung auf Z 2 des Statuts der städt. Kranken-
pflrgeversicherung wird darauf aufmerksam gemacht, daß die in Werkstätten,
Fabriken oder HandlungSgelchäftrn beschäftigten Lehrlinge, welche keinen Lohn, sei
eS in Geld oder Naturalbezügen , haben , der fiädt. Krankenpflegeveisicherung
unterliegen und hienach zu dieser Kasse anzumelden sind. Eins Autnahme besteht
nicht. Unterlassene Anmeldungen hätten Bestrafung zur Folge.

Calw , den 9. Dezember 1899.
Orlsbehörde für die AibeitttvttflchttilUg.

H a f f n e r.

ArbckeWmg.
Dies nigrn Handwerksgehilfen, welche

bei einem diesigen Meister wenigstens die
letzten 3 Jah -e gearbeitet haben und
hierüber gure Zeugnisse voclegen, werden,
sofern sie nicht in einem der letzten
fünf Jahre ein Prämium bekommen
haben, aufgefordtrt , sich bi» spätestens
16 . Dezember  mit ihren Zeugnisien
bei Hrn . Stadtpfleger Schütz zu melden.

Die Herren Arbeitgeber des Groß-
grwerbe» sind gebeten, die Meldungen
zu Prämien aus der Arbeiterstiftunz in
der bish rigen Weise auf den gleichen
Termin an dieselbe Stelle zu richten.

Aufsichtsrat
des Georgenäums.

Den mit 1. Jan . I960 in Kraft
tretenden gesetzlichen Bestimmungen ge¬
mäß müssen an allen offenen Ladenge¬
schäften, Wirtschaften etc., die ausge-

sschriebenen Vor - und Familiennamen der
Inhaber angebracht werden.

^ Hi-zu eignen sich

vmailivrte
kirmatatslii

sund sehe ich Bestellungen hierauf ent-
igegen.

Kilo Ktik - l.

Meter

Krisat -Kuzeigeu.
Für die Anstalten auf dem

Tempelhof
nimmt auch in diesem Jahre wieder
Gaben an

Präzeptor Bänchle.

Erklärung.
In Beziehung auf das Eingesandt

in Nr . 145, und den Artikel in Nr.
146, fühle ich mich zu der Erklärung
veranlaßt , daß ich stets für die Correk'.ion
der Altburger Steige durch die Vorstadt
eingetreten bin, allerdings mit der Be¬
schränkung, daß die Steige erst vom
Löwen an gebaut werden soll.

Für den Kunstbau um den Schloß¬
berg herum war ich der großen Opfer
wegen, welche dadurch der Stadt er¬
wachsen würden und des mir erschein¬
enden nicht entsprechende « Nutzend
nicht. Meine Ansicht änderte ich der
Gemeinderatswahl wegen nicht ab. —

fhldonl Usagsn.

Eine schön« bzimmrige

Ivrhiiuiig
mit GlaSabschluß, Gartenanteil und
allen Erfordernissen hat bis 1. April
oder früher zu vermieten

IUukekacker , Zeichenlehrer.

Wohnung
zu vermieten inmitten der Stadt an
eine ruhige Familie bis 1. April . Zu
erfr . bei der Exped. d. Bl.

Ein bereits noch neuer

Kinderschlitten
mit weißer Pelzgarnitur ist zu vekaufen
bei

D . klrünvmunl,
Sattlerei.

Ein schönes

Wiegenpferd
ist billig zu verkaufen. Zu erfr . bei der
Exped. d. Bl.

bei
Carl Sakmann 's Wwe.

Iiiuolvum
SIN Slnvlr,

Itiuoleuin-
kvslv,

Itiuoltzum-
Vo ^Isgsn

in verschiedenen Qualitäten auf Lager
bei

G . Midmaier.

Häkel- und Strickgarne,
Socken und Strümpfe,

Betttücher,
Hosenträger,

Kragen und Cravatten
billigst bei

Vss. knlvnnisnn,
Biergaffe.

Kincisrspiklvsi'en,
Kimleeltovlilisi'äe,
Lprengerlesmöäel

in schönster Auswahl empfiehlt
Carl Keldweg.

Kein siez

Lchnitzbrot,
sowie allerhand

Kefen - und
Juckerbcrckrverk
emp fiehlt

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten!

Mit, daß uns re liebe treubesorgts Mutter und Großmutter ^
Catharine Graser,

Sonntag früh 6 Uhr nach schwerem Leiden sanft ent- !
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
,WrlHetrn Malz.

Die Beerdigung sind.t Dienstag  nachmittag!
2 Uhr statt.

Hirsau.

Traueranzeige.
Schmerze!füllt teilen wir Freunden und Bekannten!

mit, daß unser lieber, treubesorgter Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Schräger

Adolf Schlll , Straßenmeister a. D .,
nach schwerem Leiden sanft in dem Herrn eniscklafen ist.

Bcndnung findet Donnerstag  nachmittags 1 Uhr!
»statt.

Um stille Teilnahme bitten

die kauernden Hinterbliebenen.

des rv . Jünglingsvereins
findet am 3 . Advent , de « 17 . Dezember IlsvS , abends 7 Uhr im
Bereinshaussaale statt.

Hiezu sind Freunde der Sache herzlich emgrladrn.

Der Dorstarrd:
Stadlpfarrer Tchmid.

V. Calw
K. 1

Sammlung für die Muren.
Zweites Gabenverzeichms.

Dir . § p. u. and 41 ^ 50 -H, I Müns , Ostelrh 10 M.
9 N N 2 N . N . 1 SO Wrre K. 2 Mtzg.
Frau M . Sch. 10 L. Sch. 10 R . vr M . 5 -6 , Pr . A W. S . 5
Pr B 2 Gschw L u. R . M . 3 V -V Calw 10 Pr . D . 3
O K 3 I . Z . 2 Gr . 1 N . N . 1 N. N 1 -6 , N. N . 5
Trw . 3 Hff 8 FsL . 1 L W 5 P . B . 3 B . P . 3
C. B . 8sn 10 G . H W . 20 v d. Gem. Stammh . dch. d. Pfarramt
a üb--»m. 100 C. L S 10 Matador <piel 3 Frau E. B 3

W D ^I 2 W . Wd -n 2 Frl . Kppl. 2 F .I Hrl 1 Klh. St.
1 Eur . St . 1 Hnn . Sk . 1 L. Lt . 5 N . N 3 N . N.
1 Uhrm. A. 1 50 B .-Jnip . Sch 5 N N. 5 N . N . 10
I F 2 I . I . 1 ^ 05 iZ, C. I . K. 3 Wi !h. Schw 3 Lckr.
Jöa 5 vr . W . in T . 1 S . L. 2 D . RS. 2 N . N . 2
70 N N 5 -6 , H. E. 2 A. S . 4 O . F . 3 G R . 3

F . H. 2 50 N . N . Eßlg . 10 Frl W , Hirsau 10 H. R 5
N . N 5 N . N S Calwer Wochenblatt unentgeltl . Aufnahme deS Auf¬
rufs und der Sammellisten . Zus . 413 ^ 75 iZ. Demnach sind mit den 222
95 iZ der ersten Liste insgesamt 636 ^ 70 ^ eingegangen, die an das General¬
konsulat von Transvaal in Berlin abgeführt wurden.

Indem wir hiemit die Sammlung schließen, sagen wir allen den freund¬
lich:» Gebern herzlichen Dank.

Muhuer.
Jechter.
K. Heorgii.
Kassner.

Kaug.
Spöhrer.
K. Staeli » .
L . Stroh.

H . K . Wagner.
H . Wagner.
Weizsäcker.
ZoeppriH.

grösste Husvsiil ! killigste kreise!
Alle Sorten

Kampe « und Kampenleile,
Ktum- und Stalliatkrueu,

Krllfla scheu verzinnt , sowie in Kupfer und Zinn,

KoHterrfüüer , Mogetkäfige,
Irratl4 « p8eln,

sowie

lockerte, emaillierte und Weihblechwaren
in großer Auswahl empfiehlt

Oarl Z ' slä ^ ss '.
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llik grieckisclikll Veme
äsreu Vorsüxs immer wedr xswüräiAt rvsräsn , äieueu uioüt uur als

Vl 8 «I »HveIi »v

kür äeu tü^liellsu Osbruueli, souäeru rvsräsu auoll meiir uuä meür als

Lrrwkeuveillv
dei InkluenL » , llia »»nt »o « uuä Naxevlsläeu , 80 wis als

kür Osnsseuäe von vielen ^ sr t̂eu smpkodleo.

?rels-l»istL.
1

Dlasedv
bei

25 DI. 20 Dtr.

iS

Xekissis , Rotwein letzter Lrnte.
Osncliu , Ẑ ädriZ, wlläer , LNAenelr-ver , roter

85 80 17.—

Lranlrevwein. 95 SO SO.—

?sros , 3fLbriA, rot, etwas derb. 120 115 24.—

Ludoss , MliriF , weis» troeken.
8SM0S lAusKst , 4Mbrixer, ZoIäAelber keiner

145 140 27.—

Lüsswein. 110 105 31 —

vlsvroäspkn « , „Lollaia" , öMIu-ix , kelnster
Drübstüoks- , Dessert- unä Lrankenwein;
voller Lrsatri kür Dortwein. 195 180 37.—

LirtevI ». Qoxirav , von ? Lt .rL3 , lloektsiu, 8tzdr mllä,
xr . Dlasede LIL. L . —.

Dinil KtzorKii, Orilvv, v«i«pu»«i«.
6lL8vel8er ^ us8oÜLvIl vou Xvkssing, Lsnäis uuä ölavroösptlnv

im Osk « Svknsulkvi ' .

Ausverkauf
von

olz- u. Galanteriewaren
Wege« Aufgabe dieser Artikel,

bestehend in

zu

Kalztorrrrrrr, Grmürzkaster», Tifchplattchr«,
Sprengerles -Mödel,

Garderokrtzalter, Arveitskaste»,
Etzatomlle«, Kammlraste«,

Ueressair, Papeterien , Waudmappeu u. s. w.
sehr ermäßigte» Preise» bei

LsrI Lslemsnn's Viüv.

SlhlllMÜlkN-ENIpfthlMg.
Bei Bedarf in Wivterschuhe« erlaube ich mir mein

Schuhlagev,
da« eine reich« Auswahl  auch in ollen weiteren Artikeln bietet, höflich zu
empfehlen. Auch mache ich auf mein Lager in

Hummigaloschen,
echte» beste« russische» , sowie auf die Niederlage de» Haufe» der Barm¬
herzigkeit in Wildberg in prima Tnchendschuhe« jeder Größe ergebenst
austnerksam. Chr. Zahn.

Sehr günstige Gelegenheit!
Bo » heute bis Weihnächte « gebe ich auf alle

Tuchu«dBuckskins15°i« s
Baumwollwaren10°« olkMN!

W,

LmpGskIung,
Hutsrrsiodustsr eriuudt 8ieü 8siu Zrossss

Iisxsr in
V « 8vI »eiriLl »rei»

für ttsrrsn unä vsmsn,

21inrci6rvt1u76r>.
in sllon 8ortsn,

Vlir ^ sttsv uuä H.vk3L § erQ,
ksrusr in

optiseden Kegeustülläeu,
wis : Knills » , Ln »»vhc« n , 8si »on »v1 « n,

fvlilskserksn , Wsgvn , I»oupvn vlv.

in tzmxksülsuäsLriuueruux xu dringen uuä 8ieüsrt prompte
uuä düiigs LeäisuuuA riu.

^elltUUA8V0lIX. lulm,
H1irrll .aoL .6r nnä OxtiLsr,

unterel.vävrstrs8sv.

Zeige hiemit ergebenst an. daß ich in meiner Wohnung einen Verkauf von

Damenkkeiderstofs Westen
in nur guten Qualnät?» bei billigst gestellten Preisen, hauptsächlich zu Weih¬
nachtsgeschenke« passend, führe und empfehle mich den geehrten Damen
bestens

«UllLltv 8 eI »Ii »»pt,
Wohnung bei Hrn. Bäckermeister Loyrer,  Ledcrstraße.

Irr Geschenken
empfahlen wir unser

kvlLvarvolLAvr
als: Muffe , Koas» Baretts für Damit«ad Kivder,

Pelzmützen «. Pelztzaud schütze für Kaabkv,
letztere zu bedeutend herabges-tzten Preisen.

Kesvdvister Veusvlste.

uf Weihnachken
empfehle ich frisch eingetroffeu:

Drangen , Kitronen . Zeigen , Datteln , Wanöeln,
Kaselnußkerne , Wosrnen, Iibeben , Zwetschgen,

Wirnschnihe, allerlei Gewürze , Wall - unö
Kaselnüfse. Valkolmo.

Bestellungen auf verschiedene

Branntweine u. Liqueure
nimmt entgegen

K . Uoh » ratzM . ^
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Husvv ^Irauß,
Am Jahrmarkt halte auf dem Marktplatz beim untern Marktbrunnen«inen Ausverkauf in

2WS - «Lir »il »iii »tzs »r "SwL
für Männer und Knaben und gebe solche zu den billigsten Preisen ab.

Fnkol » Lauser.

Ai paffenden Weihnachtsgeschenken
empfehle:

Kausapotheke » , Schküssekkästchen«nd -Kalter , Schmuck¬
kästchen, Aanchtische, Serviertische, Servier - und Aaffee-
vretter, Notenständer, ZLücherständer, Kandtnchständer und
-Kalter , Mäschestäader, Schirmständer, Harderobehalter,
Konsolen, Waudsprüche, Nhotographiefläuder und -Nahmen,
Stickrahmen, Milder, Schatulle« , Kamm- «nd Kravrtten-
kaste» , Hekdkassettea, Necessaires, Aifchpkättcheu, Aesteck-
körve, Küchenbretter, Sprengerkesmödel, Schachspiele, Kiu-
tenzeuge, Korn- und Aammwrren , Wippsacheu aller Art

«nd noch vieles andere.
Brennapparate und viele Holzwaren zum Brennen

und Bemalen.

Willi. LolisivN Wvs.,
Bahnhofstraße.

Hirsau.

Zu Mer Beivchzeit
empfehle:

Mehl Nr . « pr. Pfd. 19
bei 5 Pfd. 18 A V» Ztr . ^ 2.—
Mehl Nr . 1 pr. Pfd. 18 H
bei 5 Pfd. 17 H ^ Ztr . ^ 1.90
GrieSzucker pr. Pfd. 28 --z,
Fein gemahl. Zucker pr. Pfd. 28 --Z
BackZibebe « schönste pr.Pfd. 40 ^
Sultaninen „ „ „ 48 „
Nosinen (Korinthen ) , schönste

pr. Pfd. 30 H
Mandeln , schönste Pugliser,

pr. Pfd. 95 ^
Zitronat , neues schönstes,

pr. Pfd. 65
Orangeat » neues schönstes,

pr. Pfd. 60

Feige « , schönste neue, pr. Pfd. 25 iZ
Zitronen , je nach Größe billigst
Rein gemahlene Gewürze billigst
Banille , Vanillin , Lebkuchen,
Dampfäpfel pr. Pfd. 50 ^
Zwetschge « , neue türk.pr. Pfd.20 iZ

dto » „ größte,, „ 22 ,,
Linse « , große Heller,

dto . mittelgroße
Erbsen , ganze geschält

dto . gespalten
Bohnen , weiße Perl-
Wethnachtskerzen gerippt

1 Karton L 30 St . 35 H.

F . Ofzky.

V „

20  „
18 „
20  „
17 „
16 „

Man bittet diese
Sch«U» a»keu.Unter«

scheutzu beachten.

sriareller
Magenttopkn
mstdelisllelies, rltbslliiibtsr iirns- u. Voillrmltlel
»ortieArtch wirkend bei» rauihritr » de» M -zei«- , bet « ppetit-
lofigkrit, Schwäche des Magen », iibelriechenbcm Athen»,
vladang . saure » AasstsKeu, Sodbrennen , übermäßiger
Schlei mHrodnctiou . Ekel nich Erbrechen , Magcutrampf,
Hartletbigkei » oder verstopft »»«. — Auch bei Sonischmeri,
sali« er »om Magen berriihrt . llebrrladen de» Magen » mit
kpeiie» »nd Eetrinken , Würmer -, Leber- und ^ ämorrhot-

lfiasche Mk. 1 « .«Ni« »»»

dalleiden all heilkräftige» Mittel erprol
Bei genannte» KrankheitenHaien Ach die KNa»t »»»ll»e

Magmrtnovs »« seft oieleu Jahren ans da» Beste bewährt,
wa» Hunderte »on Zeî utffen deftttigea.

Brei» einer Flasch« sanuat GebrauLtmiwris»»» «
üemral -Bersandl durch Apotheker « » ei » e-» Mx . Apothe!

Ungarn - , VN « », >. Meijch»
Die Martal »Ue» Lllag »ut »»Hrf»r» M echt p» haben-

in Kak« : ült » äpotbolcs, in Liebenzell: lisel MokI,
in Keinach: lul. llopp.

korianber-, Dmchet̂ amm , von jedem es« und dretdiertel Tr « .,
z«rst»§«n t» 1d0d Sr » . »opr vcmU. ffvewsprtt » La« hindurch digeriri (au«selauai),«von «00 Tr » . abdrAtstirt. S» »«« s, gewounenenDestillat werdenSlo« lL Trm . , ferner

d«, Myrrhe, c»ch«« Sandelholz, Lalmut - , Lnztau-. Nhadarber-Zwitter-lwurzel je ett» undGr» . lu«,is »» m»Dr»b -erkletnert » Da- , htudurch dtgerirt (« Kaelanat), sodann aut «m»-

ätzM Lrükl in
Montag den il . November und über den Jahrmarkt

geöffnet:

kLuoramL kLusvdor,
Birma : Rauschens illustrierte Gallerie.

Die Gallerie enthält als Neuheiten : Südairik misch .°r Kriegsschauplatz.
Die Schlacht bei Ladylmilh zwischen Buren und Engländern am 23 . Oktober 1899.
— Die Abfahrt von Kapitän Dr yius von der Teuf -lsinsel . Kapitän Dreyfus
vor dem Kriegsgericht in RenneS . — Der Bergsturz von Airolo in der Schweiz
vom 38 . Dez 1898 — Die Einweihung der Erlöserkirche zu Jerusalem am
31 . Okt . 1898 — Die Seeschlacht bei Manilla zwischen der amenkamschen und
der spanischen Flotte im Mai 1898 — Die Uebsrnahme von Kiautschau durch
die deutsche Marine den 14 . Noobr . 1897 . — Szenen während der Pest und
Hungersnot in Indien im Jahre 1897.

Totalübersicht von New -Aork und Brooklyn . Die prachtvolle Aussicht vom
6600 Fuß hohen Berg Rigi Kulm , von welchem man die herrliche Schwriz in
einem Umkreis von mehr als 40 Stunden übersehen kann . — Eins Polarland¬
schaft, naturgetreue Darstellung des nördlichen Eismeeres mit der ausgehenden
Sonne (dem Nordlicht ) , sowie Jagd auf Eisbären und Wallrofse , Robben - und
Walfischfang . — Extra -Tableau : Der Niagarafall in Amerika.

Eintrittspreis : Erwachsene Personen 20 «Z, Kinder 10
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

ILttUsvIivr

UN ! ! ! I ! I/// 7 /////////////// ?'//// //
psfs -olkumlgmps ru brsnrisn^

WM"
biame gesetrlicb gesobUtrt. stntflsmmungspunkt 50 — 52 " 4bel.

«LIIsttllitzilkI'IllL«! bm -k . KSZ«NT --, XlLi-ktpIat / 6 . 8tllttZ3rt.
In llslv bsi kar ! 8slcmann '8 Witvvo, in l. lobvnroll dsi 6 . Vsil.

Mein Lager in

Kegen- u. § onnen8ek»irmen
ist wieder neu sortiert und zu äußerst billigen Preisen. Bei Bedarf halte ich
mich bestens empfohlen.

Reparaturen prompt und billig.

_ I . Bolz, Salzgasse.
Wenn ick mw mei nen

liektWn Ilioe tiätik!
tVis nianetier llieetriiiksr sagt 80 und suelit Isn^s nneb einer Karte,
velede itnn naed )ader Iliusictir rusnAt. Die Narks

- I - t !>>»i >»r Ki >« «
bietet jede krsiels ^e in drei versediedenen OesekniaoLsrioiitungen,

evodarelr die -tus -vakl in interessanter XVsiss erieiodtsrt vird.
Nan verlange Lus -vablpaelrete!

Li « « », « >»>»«  Ze ». « , » »! « kür )eden Ideskrsand.
^ 2.20, 2.80. 3.40, 4.— und 5.— pr. ? kund.

^Ilvivvsrkuiif kür : .1 . II1 n <l « r « r.

Ziehvug am 12.

zur Wiederherstellung der abgebrannten Stadtkirche.
Hauptgewinne 15000 , 5000 Mk. rc.

zusammen ISS ? Geldgewinne mit 40  OOO Mk.
Los« 4 1 *6 , 13 Lose für 12 Porto und Liste 35 empfehlen die
Generalagentur in Stuttgart»
sowie Friseur ttsmmsnn in Calw und Kaufmann Ouslsv

Vsil in Ltebenzell.
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Gtegarrte
Reise- und
Damentaschen.
Touristentaschen,
vameilkosser,
Hutkoffer,
Uaiserlosser,
Handkoffer,
Schulranzen

in besonders großer Auswahl empfiehlt
(r . ^VlämLisr.

llolLvaroo
zum Mrermen

in reicher Auswahl,
Ksffkkbrrkkrr^ Tischdecken,
Gläserkeller, Wchskullru,
Konsole, Vchlüsselleifkeu,

MsmrnhiillSchen,
Phokogrsphiershmruu. s. w.
empfiehlt billigst

Carl Zakmaav's Mwe.
Lins gi -ossv Ztzuswrskli

lesirisn
ÜLlkleinsQ
ZLUvi'vvoMucli
1iLLll2SU§S
Lsrvisttsn
HLnätUcksr
la-Lclisntücksr
Zsttstotkö
ZsttäLMLLtS
Lsttäscksv.
Dstttücksr
Lw. 53.ciiu3.rä-
LcklLkäeckev.
Lst̂ 3.cKsH3tQÜ6
ZloussuLtoü'ö
L1siäer2su§s
Lckür2SH2Su§s
V3.msrl1oäs2
HemLenÜLuells
Hsmäsrl
Ilntsr̂ cken
Ilnterröcks
IlLi6rko8S2
IIntsrrockLtotkL
K1a.us uilä § rüks
Lckür26v2su§s
kar'b. ?i3ckäscks2
Xommoäenäcekeu
Locken stc.

liLlts ilt vorrüxliobon tzualitättzn
dsi billiAStsr I'reiLstöUuiix diei--
oüt öostsns omxkolilsn.

Villi. ve- äer.
Ssknliokslrssss.

Zwei bereits noch neue

Mäntel,
für Schäfer oder Fuhrleute passend, hat
im Auftrag zu verkaufen.

Fr. Wetzel, Badgasse.

«». WeilinsclitsguLLtellunS
3« r- parterre und im I. Stock meines Kaufes"WC

bietet in allen, speziell zu Meihnachls -Grscheukrn geeignete « Artikeln reichhaltigste Auswahl
und lade zum Besuch höflichst ein.

Kach- u. Papitrhaadlang. Ealavterie-, Leder- «. Außchts-Artikel.

Ja WchllchtsgHklikrll püffeild
blinge mein

Z?elz -, K « t und
Wützenkager,

sowie

Glacehandschuhe in schwarz und farbig,
Winterhandschuhe in allen Arten,

Hosenträger
und alle sonst in mein Fach einschlagenden Artikel zu äußerst billigen Preisen in
empfehlendeE-innerung.

OZ'. LÄIi ), KürseknSt-,
lüIsnlLlpIslL.

Für kommende Weihnachtsseiertage
halte ich dem tit. Publikum von hieru. Umgebung mein gut sortiertes Lager in

Weiß-LWem«eil.
angelegentlichst empfohlen. Besonders mache ich auf einen

größeren Posten Kleiderstoffe
aufmeiksom, den ich durch besonders vorteilhaften Einkauf billig ab¬
geben kann.

Geneigtem Besuch sieht entgegen
hochachtend

OLKzr, Hirsau.
Empfehle rmin Lager in:

Gänsekacheln,
Bratpfanne « ,
Pfitzausmödel « ,
Btnmenlampe « ,

und b-sondeis meine eingebundene«
Casserolen re.

sowie
Kindergeschirre

und bitte um geneigten Zuspruch.
, Achtungsvoll

Albert Knolk,
Geschirr Handlung,

Lederstraße.
V Stück

Kartnrierchiihne,
fleißige Sänger, auch gut

^ ^ «^ zur Zucht geeignet, hat zuve' kaufen der Obige.
Ein gut erhaltenes

Wörterbuch,
Deutsch-Franz., wird zu kaufen gesucht.
Von wen«, sagt die Red. d. Bl.

Stammhrim
Ein erstmals hochträchtigeS

Mutter¬
schwei»

hat zu verkaufen
Georg Ritter, Zimmermann.

Alke Arten

Künstliche Blume«,
Graser- und Alatt-

pstaryerr,
als Zimmerschmuck zu Weihnachts-Ge¬
schenken passend, empfiihlt

Uane Molf.

ünttvir - rinck INLvneiviirst«

,,KI.HlL8 '
I>. kr. vl. 8 . 2L 2SS.

Ilassonvertilxun̂swittöl kür Ratten unälllänss.
Rnsobüäliob kür Llsnscdsnn. Ranstisre.
L 81elr . I NO, 60 , SO L' lx.

LIIeiniKer Rabribaut:
pokert?Lu1 L Lo., I-six2i§.

2n baden in 6alrv in äer Xenen
^potbelr«, in XVeil cker 8tackt: ^ po-tkvk« Loln.

Aliensteig.
Ein solider, tüchtiger

der auf Kundenmüllerei selbständig ar¬
beiten kann, findet sofort Stelle bei

8vbr . 8elini «rl «,
z. Kropfmühle.

Dar Neue
Bürgerl. Gesetzbuch,

groß Format, mit Übersicht!. Sachregister,
ist in elep. Embandä. 1 zu beziehe«
von der Druckereid. BI.

2u Vkeihuachts-
goschonkon

empfehle bestens:

SchLeifen,
Rüsche« in Kartons und offen,

seidene Tücher,
Schürze»

in schwarz und farbig,
Wschkstilkkkklkll in großer Auswahl.

?Lv1ill6 ökläwLikr.

Um mit einer kleinen Partie
Mhiite und Mützen

vollends zu räumen, verkaufe solche west
unter dem Ankaufspreise.

Obige.

Külsenfrüchle,
sämtliche Sorten empfiehlt in besten gut¬
kochenden Qualitäten

Georg Jung.

Feinstes Stuttgarter

5 chnitzbrot
empfiehlt

?r. WLekenkutk.

NmMMk,
schöne, frische Ware, billigst bei

.lolin . IIin <l«r «r.

Aus der Straße von Altburg über
Weltenschwann nach Rö.henbach ging
am Freüag abend ein Sack Haber

verkoren.
ES wird gebeten, denselben bei Fried¬

rich Wohlgenmth in Röthenbach
adzugeben.

Wiidberg.
Einen schönen, II Monate alten

Timmeuthaler

Farren
setzt dem Verkauf aus

Martin Gärtner, Oekonom.
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Junr Marken
empfiehlt

Mandeln,
Hafelnutzrer«,
Haselnüsse,
Citronat,
Orangeat,
Sultaninen,
Ztbeben,
Rosinen,
Feigen,
Zwetschgen,
Chocolade,
Caeao,
Zucker,
Baniltn,
Backpulver,
Stärkmeftl,
Reinen Schleuder¬

honig,
zu den billigsten Tag-kpreisenUmäsrsr.

pLssenckea ke8r - Kk8cdeickell
emptedls ied in gnossvi » L.t,8rv3.d1 2U dttügvn kroissu:

<Is 83 ng-, Otzbst- un<! k̂ rscügikrüolisr,
öug'tznäsekrikton, ksäieklbuokor , klläsrbüetisr,

H3U8k3.1tun §sdü 6k6r, Loekbüokor,
VsrssiWintzirmiokts,

Utẑ Sr'Z60NV6r5>.ti0N8-I,6XilL0N in 3 KSnäsn INK.»8.-
lkUUxv LI» 88 Lkvr:

Lekiüer, Oötüe, Heine, sLmtMk Verlrtz in jö 6 MÜMN. 6. —
Hauffs V̂erke in2öMlieiiM. 3. 50, Oklanä's V̂erlcem3kMäenM. 6. —

KlMMtecklien
empfi hlt neu eingelroffen:

HgU" Lslvlilialtlzx « 8t «!»«» Lnr Vvrleixuiix.
ülls in äsn 2tzitnnA6n LusAssodrisdönen Liiedor nnL iikksrs ieli rnsed okns Vaftobvrvoknung

ru tjon glsivkvn prsissn.
k'srnkr:

Mannheimer
Dortkaudcement
und Sackkalk;

ferner
Cement - und

Steinzeugröhren,
Thonplättche»

und Dachpappen.
fr . Kebring.

/s//k 6 «M/ / ^ ///s/ ^ ck/'/s -r
in äsu nSnestsir I 'ardsri . rm .ä ^ Orraatsn , mit rm. 6. olm .6

Z n̂nlvlltvl » von 6 »I « u « ck »» 8
8 «!»v »dvi»

8r1 «N»«8v!rvvsi'vi'
8 ri «k»rckn«r
L » «kt» 8vIl«II
Olxnrrsu - « uck O1x»r «ttv » -Kti»!8
vlapl »»» !«»
ltoliuiuontsnmspsion
<AI»8p !»»t «xr »pIitvi»
6 r » v»rrvii

SelirstkLeux«
Vinltou - u » ck Vsrl «k» nx 8lr»rtei»
HVnnckspruvIi «.

Kleine Oesekenke für Kinäer:
^l »»iviii »rlckvi7

ikllck«rl »»x«n
Ullckorbiiokor von 10 ?iss. nn
knrkix « LI «!8tittv

Moderne

Litrmöbel:
I. v8i »s1Skls

Ziinsnilennsi ' - Slülils
H. u1t»vn - S1ülil«
Illswisnsüükl«
Svlinsidstülil«
Nssinnen SISKIv

empfiehlt
G. Midmaier.

Mein«

bslckkvnt «!
I -ainp «i>8«I»1riu«
l itlioplirml «» (Wngsbiläsr)
Sl»rIi «n »U»ui »8
i? «8tk »rtoi »»Il»u «»8
^Iiotoxrapliivnlkaiii»
I*I»otoz; rapIii «i'»iim «ii „ nck

-8tr »nll «r
aiick Hi »t «rlr »jx«ii

8vl »rvib »II»uiii8

ik»rll»si»8vl»a«li1«lii
k 'vcksrlrnnl «»
LIi »ck«rl»iri«fp »p1vr
Al»Ibii «I»«r
Al»ck«IIl «rIr »rt »» 8
Hu 8llr >ii»ppoi»
veoubUcksr
L «i88«vux6
8vIir «H»I»«ftv
Valksl » .

feine Umlegkalenäer, hübsche übreisskalenäer.
HM, I»

VrikotLKon
in großer Auswahl und zu billigst ge¬
stellten Preisen bringe in empfehlende
Erinnerung.

M. Gntenman«,
Biergosse.

W ! üGfKl!, öuedkanälung, ÜliV, Mdm16.
Calw.

Erlaube mir mein Lager in

Herren - und
KnadensnMgen,

Kinderanzngche« , Ueberziehern,
Lodenjuppeu. einzelnen Husen re.
bei äußerst billigen Preisen höflrchst in
empfehlende Erinnerung za bringen.

K« 0I»v Uö« NLl« ,
Herrenkleidergeschäft,

Kronengaffe.

Mene Zwetschgen,
Airnschmhe,

Maronen und
Kaselnußkerne

bei
Carl Sakmaaas Mw.

Kür junge Leute
gibt eS kein passenderes Weihnachts¬
geschenk, als die neue amerikanische

Ilsrfsnritbsr„üeol".
Ddses Ideal eines volkstümlichen

Musikinstruments über trifft an Klangfülle
und gesangreichem, sy-palh. Ton alle
andern Saiteninstrumente. Ihr aller¬
größter Vorzug besteht aber in ihrer
leichten Erlernbarkeit, jedes ist im Stand«
ohne Notinkenntnis sofort zu spielen.

Niederlage bei Ara« Gehring,
wohnhaft bei Hcn. Bäcker Mörsch,
Biergasse. Anleitung daselbst unent¬
geltlich.

Frisch gewasserte

StchW
empfiehlt ONr. N8r8 «I».

Gute frische

Eier,
sowie gut«ttulkeier
empfiehlt valkolu »».

Calw.

Brenneisen
find am Ia hrmarkt vor Bäcker
Maier'  S HauS wiederz« habe«
in jedem beliebige« Name « ««d
Zeichen  bei

I . Iaßnacht
ans Reutlingen.

lirehfrüulein
aus gut. Familie, die unentgeltlich di»
feine Küche erlernen wollen, werden so
fort angenommen.

Grast KirustiU.
Hotel Pfälzer Hof, Pforzheim.

Die heutig« Nr. enthält eine
Beilage vonQ. blotkscksr , AuS-
ftenergeschäst in Pforzheim.

Druck«ud »erlsg der «. O e l schlSg e r 'scherr Buchdruckerrt. Verantwortlichr Panl Adolfs  in Lal» .
Telephon Nr. S.
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